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Vorwort 
 
Seit mehr als 25 Jahren lehre ich, von 1997-2004 nebenamtlich auf Honorar-
Basis, seit dem Jahr 2004 als hauptamtlich tätiger Professor für Soziale Ar-
beit an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg am Standort Villingen-
Schwenningen in der Fakultät für Sozialwesen in den Studiengängen Sozial-
wirtschaft und Soziale Arbeit. 
Soziale Einzelfallhilfe, eine der sogenannten klassischen Methoden der Sozi-
alen Arbeit, steht im 2. und 3. Semester als zwei aufeinander aufbauende Se-
minare im Studiengang Sozialwirtschaft an, die jeweils 18-stündig angeboten 
werden. 
Diese beiden Seminare bauen konzeptionell und inhaltlich auf den im 1. Se-
mester angesetzten Veranstaltungen Einführung in das sozialpädagogische 
Denken und Handeln sowie Grundlagen der Sozialen Arbeit auf. 
Im vorliegenden Beitrag werden zwei unterschiedliche Zielrichtungen ange-
strebt. Zum einen geht es um Inhalte: Was ist Soziale Einzelfallhilfe? Welche 
Kompetenzen werden benötigt? Wie können theoretische Kenntnisse ansatz-
weise im Seminar in praktisches Handeln umgesetzt werden? 
Zum zweiten geht es um didaktische Entscheidungen. Was sich in diesen ein-
führenden Fragestellungen bereits andeutet sind Fragen nach dem didakti-
schen Vorgehen innerhalb einer Lehrveranstaltung: Welche Personen stehen 
im Zentrum des Seminars? Was sind die Inhalte bzw. Themen? Wohin soll 
das Bearbeiten der ausgewählten Themen führen? Auf welchem Weg, mit 
Hilfe welcher Methode sollen die angestrebten Ziele erreicht bzw. die The-
men bearbeitet werden? Welche Hilfsmittel und Medien stehen für die Lern- 
und Erkenntnisprozesse innerhalb des Seminars zur Verfügung? Wie wird 
Kommunikation gestaltet? Wann und in welchem Zeitraum finden die ein-
zelnen Sitzungen statt? Wie viel Zeit steht konkret zur Verfügung? In wel-
chen Räumlichkeiten finden die Sitzungen statt? Welche Sitzordnung ist an-
gedacht und warum? Worin bestehen die Einsichten und Erkenntnisse, die 
aus dem gemeinsamen Erarbeiten der Themen aus der Sozialen Einzelfall-
hilfe erwachsen? Warum diese Personen, warum diese Themen, warum diese 
Zielsetzungen, warum diese Hilfsmittel, warum diese Form der Kommuni-
kation, warum zu diesem Zeitpunkt, warum in diesen Räumlichkeiten? 
Antworten auf diese sogenannten Didaktischen W-Fragen stellen in den Pha-
sen von Planung, Durchführung und Auswertung der Veranstaltungsreihe 
eine bedeutsame Orientierungshilfe dar. 
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Inhaltlich geht es demnach um die Einführung in die Soziale Einzelfallhilfe 
als eine grundlegende Arbeitsform der Sozialen Arbeit. Zugleich geht es an-
satzweise und einführend um das Darstellen des hochschuldidaktischen An-
satzes, der als teilnehmer/innen- und prozessorientiert bezeichnet werden 
kann. Nicht ausschließlich theoriegeleitetes Lehren und Unterrichten stehen 
im Mittelpunkt, sondern das gemeinsame Erarbeiten von ausgewählten The-
men, das dem Entwickeln eines tiefergehenden Verständnisses von Vorge-
hensweisen in praktischen Bezügen Sozialer Arbeit dienen soll. 
Ein Buch über Orientierungshilfen für die praktische Gesprächs- und Bera-
tungsarbeit, soll es nicht ein weiteres in der langen Liste der theoretischen 
Abhandlungen darstellen, kann nur unter Mitwirken mehrerer Menschen ent-
stehen.  
An dieser Stelle sei den Studierenden aus den beiden Kursen A und B des 2. 
Semesters Sozialwirtschaft aus dem Studienjahrgang 2022 gedankt, mit de-
nen ein konstruktives, kreatives und eigenverantwortliches Zusammenarbei-
ten möglich war.  
Mit Studierenden zu diskutieren, ihre Sichtweisen auf Themen kennenzuler-
nen und auszutauschen, völlig andere als die eigenen Perspektiven dabei zu 
berücksichtigen, stellt aus meiner Sicht eine Bereicherung für alle Seminar-
Beteiligten, für Studierende und Lehrende gleichermaßen, dar. 
Hinsichtlich meines didaktischen Ansatzes in Lehrveranstaltungen an der 
Hochschule bin ich verwurzelt in der Vorstellung, dass die Studierenden für 
ihre Lernentwicklung und ihren Lernerfolg selbst verantwortlich sind. Als 
Lehrender kann ich lediglich Angebote und Einladungen aussprechen, sorg-
fältig vorbereitete Arbeitspapiere einbringen, diese erläutern, mit Beispielen 
aus der sozialpädagogischen Praxis anreichern und damit auf eine möglichst 
konstruktive Bearbeitung im Seminar hinwirken.  
Für kritische Rückfragen und konstruktive Anregungen stehe ich den interes-
sierten Leserinnen und Lesern gern zur Verfügung. 
 
 

           Bernd Sommer 
 
 
Singen, im November 2023 
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